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Gemeinsam Zukunft 
gestalten

Seit 2002 setze ich mich für die
Interessen meines Bundeslan-
des und meiner Region im Deut-
schen Bundestag ein. Mit einer
klaren Positionierung bei der
mittelständischen Wirtschafts-,
einer zukunftsträchtigen Agrar-
sowie einer wegweisenden In-
frastrukturpolitik bin ich wäh-
rend meiner Amtszeit einen kon-
sequenten Kurs gefahren.

Stärkung des Mittelstandes
Zu viele Steuern, Abgaben und
unnötige Bürokratie verhindern
Erneuerung und Wachstum,
bremsen wirtschaftliche Betäti-
gung, kosten Zeit und Geld ge-
rade in den kleinen und mittleren
Unternehmen. Die Beseitigung
von Wachstumshemmnissen ist
ein wesentliches Element mei-
ner Mittelstandspolitik ebenso
wie eine am Bedarf des Mittel-
standes orientierte Einkom-
mens- und Mehrwertsteuerre-
form und Reform der Sozialver-
sicherungssysteme.

Agrar- und Ernährungswirt-
schaft stellt das Rückgrat
ländlicher Räume 
Als niedersächsischer Unions-
politiker ist mein Hauptziel, at-
traktive Lebens-, Bildungs- und
Arbeitsbedingungen in ländli-
chen Räumen zu erhalten. Die

Union war, ist und bleibt der An-
walt der Landwirtschaft und des
ländlichen Raumes. Es muss
verhindert werden, dass vor al-
lem junge, qualifizierte Men-
schen aufgrund mangelnder be-
ruflicher Perspektive aus diesen
Räumen wegziehen. Der ländli-
che Raum braucht eine starke
Agrar- und Ernährungswirt-
schaft. Sie ist das Rückgrat
ländlicher Räume. Ich setze
mich für eine marktgerechte
Entwicklungsmöglichkeit unse-
rer Agrarwirtschaft ein.

Niedersächsische Verkehrs-
projekte in den Fokus setzen
Als Verkehrspolitiker im Dt. Bun-
destag engagiere ich mich schon
seit Jahren für niedersächsische
Verkehrsprojekte, ganz speziell
für die A 26, die einen Teil der zu
erneuernden gefährlichen B 73
ersetzen soll, und den Bau der
Küstenautobahn A 20 mit Elb-
tunnel bei Drochtersen. Die ex-
pandierenden Häfen an der
Nordseeküste dürfen nicht ins
Hintertreffen geraten. Sie müs-
sen sich weiterhin erfolgreich
entwickeln. Weiter setze ich
mich mit Nachdruck für den Aus-
bau der Hafenstand orte in Cux-
haven, Bremerhaven und Stade-
Bützfleth zur Stärkung der regio-
nalen Wirtschaftsstruktur ein.

Direkter Draht zum Kandidaten:
ferlemann.mdb@cducuxhaven.de
www.enak-ferlemann.de 
Zur Person:
Enak Ferlemann (50), 
verheiratet, zwei Kinder. 
Seit 1986  Mitglied im Rat der
Stadt Cuxhaven.

Seit 1991 Mitglied im Kreistag
des Landkreises Cuxhaven.
Seit 2002  Mitglied des Dt. Bun-
destages. 
Seit 2009 Parlamentarischer
Staatssekretär beim Bundesmi-
nister für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung.

Liebe Leserinnen und Leser der „Kiek mol rin“!
Der Sommer ist fast vorbei. Die ersten Blätter fallen bereits, 

das heißt, der Herbst hält bald seinen Einzug.
Bestimmt hatten Sie einen schönen Sommerurlaub und haben 

dabei ausreichend Kraft für den Rest des Jahres getankt.

Wichtig, nicht vergessen:
Am 22. September findet die Bundestagswahl statt.

Nehmen Sie Ihr Wahlrecht in Anspruch und denken Sie ggf. an die
Möglichkeit der  Briefwahl.

Wir wünschen allen einen schönen Spätsommer mit hoffentlich
viel Sonne.

Der CDU-Gemeindeverband, die CDU-Fraktion, die CDU-Frauen-
Union, die CDU-Senioren-Union, die Junge und Schüler-Union

sowie die Redaktion der „Kiek mol rin“.

Enak Ferlemann • Leistung • Erfolg • Vertrauen

Gemeinsam stark für die Zukunft 
unserer schönen Küstenregion
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Passender Fliegenschutz für Sie !

...nah und gut Lachowicz
Lebensmittel für Sie!

Wir sind täglich für Sie da!
Mo-Sa 7.30 - 21.00 Uhr · So 8.30 - 11.00 Uhr

Burgstraße 32, 27612 Loxstedt-Stotel

Neu: Liefer-Service
bis Donnerstag bestellen – Freitag Lieferung

Tel. 04744-7303456

Lebensmittel sind Vertrauenssache!

Info-Stand der CDU in Loxstedt
auf dem Wochenmarkt von 9 bis
11 Uhr. 
Es gibt Laugengebäck, Apfelsaft
und Äpfel. Und ganz wichtig:
Unser Bundestagskandidat
Enak Ferlemann und unsere

Landtagsabgeordnete Astrid
Vockert besuchen uns auf dem
Stand. Nutzen Sie also diese
Möglichkeit, mit den beiden ins
Gespräch zu kommen. k.w.
Am 22. September ist Bundes-
tagswahl.

Termin vormerken: 19. 9. 2013

Nun klappt es ja doch noch mit
dem barrierefreien Ausbau des
Loxstedter Bahnhofs.
Diese äußerst sinnvolle Maßnah-
me drohte zu scheitern, weil die
DB Station & Service AG die Fi-
nanzierungszusage zurückge-
nommen hatte, woraufhin die
Räte der Gemeinden Loxstedt
und Beverstedt mit einer Reso-
lution reagierten.
Die Gemeinde Loxstedt hat in
den letzten Jahren das
Bahnhofs umfeld ausgebaut und

fahrgastfreundlich gestaltet. Al-
lerdings mit der Erwartung, dass
zeitnah auch ein barrierefreier
Ausbau  des Bahnhof Loxstedts
durchgeführt wird. Da war das
Erschrecken groß, dass diese
Maßnahme nun doch nicht statt-
finden sollte.
Aber nun ist die Kuh vom Eis
und der Ausbau wird kommen.
Somit werden die modernen,
stufenlosen Züge bald auch in
Loxstedt genutzt werden kön-
nen. k.w.

Barrierefreier Ausbau

Einen bunten Karsamstag-Vor-
mittag organisierten die CDU-
Frauen aus Loxstedt für Kinder
von 6 bis 10 Jahren. Im Bürger-
saal fanden sich rund 20 Kinder
ein. Es wurden mit viel Begeiste-
rung und Ausdauer Eier bemalt,
Osterhasen, Glückwunschkar-
ten und Serviettenhalter für den
Ostertisch gebastelt. Brettspiele
und Geschicklichkeitsspiele
machten den Kindern genauso
viel Spaß wie das Hören von ver-
schiedenen Geschichten. Hier
durften natürlich die Bücher „Die
Hasenschule“ und „Löffel, der
Hase“ von der Nordseeküste
nicht fehlen. Zur Stärkung back-

ten die CDU-Frauen für die Kin-
der Waffeln. Die Kinder gingen
zufrieden mit ihren Basteleien
und einem Schokoladen-Oster-
hasen nach Hause. 
Die Eltern konnten in dieser Zeit
in Ruhe ihren Einkäufen nachge-
hen. Sie wussten ihre Kinder gut
betreut. Unterstützung erhielten
die CDU-Frauen noch von ihren
Kolleginnen aus Schiffdorf. 
„Das hat uns sehr viel Spaß ge-
macht. Wir werden es im näch-
sten Jahr wieder anbieten“, war
sich die Vorsitzende der CDU-
Frauen Union Loxstedt Claudia
Brenneis mit ihrem Team einig.

k.w

Ei, Ei, Ei, Osterbastelei



3

Ausführung sämtl. Maurer- und Stahlbeton-
arbeiten in Ein- und Mehrfamilienhäusern

sowie Reparatur- und Umbauarbeiten.

Alfred Brünjes
BAUGESCHÄFT · MEISTERBETRIEB
Dorfstraße 41, 27612 Loxstedt-Donnern, Tel. (04703) 5160

Tel. 0 47 03/92 19-0
Fax 0 47 03/92 19-22

Liebtrau & Sohn
Bundesstraße 27
27612 Loxstedt-
Bexhövede

• Neuwagen, An- und Verkauf von Gebrauchtwagen
• Leasing-Finanzierung • VVD-Versicherungen
• Kfz-Reparatur, Karosserieservice
• Abschleppdienst, 24-Std.-Service, # 0 47 03/92 19 16
• Mietwagen, Glasreparatur
• Hauptuntersuchungen und AU-Service

Service

Für unsere Kunden
nur das Beste!

Kompetente Beratung
vom Fachmann

Zentrale: Loxstedt-Stotel
Burgstraße 49 · � 0 47 44/50 33
www.fliesen-donner.de

BEDACHUNGEN
Dachdeckerei · Bauklempnerei · Gerüstbau
Fassadenverkleidung · Asbestsanierung

Robert-Bosch-Str. 1 · 27612 Loxstedt · � (0 47 44) 42 93

Man kann kaum glauben, dass
hier einmal die vielen Gewächs-
häuser der Gärtnerei Wörmke
standen mit den vielen pracht-
vollen Pflanzen. Nun haben hier
die Bauarbeiter mit ihren Fahr-
zeugen die Regie übernommen.
Wo jetzt noch die Betonsohle zu
sehen ist, wird in drei Tagen mit
dem Bau der Halle begonnen,
wissen vorbeikommende Fuß -
gänger, als ich gerade meine

Aufnahme mache. Und man
weiß heute, dann geht es ratz-
fatz und der Bau ist fertig.
Gut für die Einwohner in Bex-
hövede. Sie haben dann wieder
eine sehr gute Einkaufsmöglich-
keit im Ort. Und bestimmt man-
cher Kunde wird sich einfinden,
der auf dem Weg zur Arbeit nach
Bremerhaven oder zurück sei-
nen Einkauf in Bexhövede täti-
gen wird. k.w.

Einkaufen in Bexhövede

Und wie wird das Wetter in den
nächsten Monaten?
(nach dem 100-jährigen Kalender)

September
Bis zum 6. ist es schön und warm. Am 7. hat es früh so stark
gereift, dass das Gras gefroren war, und das blieb so bis zum
13., wo es friert. Am 14. regnet es stark, der 15. und 16. sind
schön. Am 17. fällt den ganzen Tag über Regen, danach ist es
bis zum 21. schön. Bis zum Monatsende herrscht dann trübes
Wetter mit Regen.

Oktober
Bis zum 13. ist es unbeständig, vom 14. bis zum 22. sehr kalt,
es herrscht durchgehend Frost. Am 23. und 24. fällt ein wenig
Regen, aber es gefriert auch etwas. Am 26., 27. und 28. fallen
immerfort Regen und Schnee. Am 29. und 30. ist es kalt und
gefroren, am 31. gibt es erneut Regen.

November
Vom 1. bis zum 5. fällt starker Regen, vom 6. bis zum 20. ist es
klar und kalt – nur am 12. gab es morgens Glatteis und abends
Nebel. Vom 21. bis 28. ist es lind, am 29. gefriert es stark und
wintert zu.

Dezember
Am 1. ist es kalt, am 3. fällt Schnee. Vom 4. bis 10. geht steter
und kräftiger Regen nieder. Vom 13. bis 19. ist es trüb ohne
Regen und warm. Am 20. fällt ziemlich viel Schnee. Vom 21.
bis zum Ende des Monats ist es recht kalt und mehr trüb als
klar. 

Wir hoffen, wie immer, dass der Wetterbericht wieder einmal
stimmt. Dieses Mal haben wir Ihnen einen Überblick für das
Herbst- und Winterwetter gegeben, damit Sie sich – zumin-
dest was das Wetter anbetrifft – schon auf die kältere Zeit des
Jahres einstellen können. Die Redaktion der Kiek mol rin
wünscht Ihnen eine schöne Zeit hinter dem warmen Ofen.
Aber wir wünschen Ihnen natürlich auch eine schöne Weih-
nachtszeit im Kreise Ihrer Familien und einen guten Rutsch ins
neue Jahr.
Eine Gewähr für das Wetter übernehmen wir natürlich nicht.
Die Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe der „Kiek mol
rin“. p.h.
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� Elektroinstallation 
� Industriemontage
� Schaltanlagenbau
� Automatisierungs-
technik

� Kundendienst
� EDV-Vernetzung
� Antennenbau
� Gravierungen
� Hardware
� Telekommunikation

Inhaber Heinz-Hermann Kück

Helmut-Neynaber-Straße 23
27612 Loxstedt
Telefon (0 4744) 9 2910
Telefax (0 4744) 929120

Staatl. gepr.
Gartenbautechniker

und Florist

Bahnhofstraße 23
27612 Loxstedt

Tel. (0 4744) 2383
Handy: 0170-6783759 

herbert.mensing@ewetel.net
www.blumen-mensing.de

Der Herbst in seinen schönsten
Formen und Farben !
Jetzt bei uns !

Auch zum 6. Mal wurde „Lox-
stedt go sports“ ein voller Erfolg.
Musste auch das eine oder an-
dere Gerät aus sicherheitstech-
nischen Gründen wegen des
Regens den Betrieb einstellen,

Es regnete, na und …

Berichte
aus der

Männertreu
Was wäre ein Markttag vor dem
Muttertag ohne die CDU-Frau-
en-Union?
Da würde doch etwas fehlen.
Und so brachten die CDU-Frau-
en auch dieses Jahr wieder rund
120 Blümchen der Sorte Män -
nertreu an die Frau. Zwar noch
ohne blaue Blüten, aber sie wer-
den aufblühen, wie in jedem
Jahr, versicherten die Kundinnen
vom Wochenmarkt, die sich wie
schon in vielen Jahren zuvor
über diese kleine Gabe zum
Muttertag freuten.
Aber die CDU-Frauen nutzen
diesen Tag auch immer gern, um

www.cdu-loxstedt.de Immer dabei
Wie schon seit vielen Jahren,
leis tete die CDU-Frauen-Union
auch dieses Mal ihren Beitrag
zum Ferienpassprogramm. Ma-
len auf Leinwand und Gestalten
von Fensterbildern war ange-
sagt.
Mit viel Spaß und Fantasie ent-
standen kunstvolle Werke. Zum

Abschluss gab es noch eine
kleine gemütliche Picknickrunde
mit Muffins, Würstchen, Käse
und Obst. Es macht immer wie-
der Spaß, mit den Kindern etwas
zu machen, waren sich die CDU-
Frauen auch dieses Mal einig. 

k.w.

mit den Wochenmarktbesu-
chern ins Gespräch zu kommen.

k.w.

Im Jahre 2001 wurde die Senio-
ren-Union Loxstedt als Unteror-
ganisation der CDU von Hans
Meinke und ein paar Getreuen
gegründet. Von da an ging es
steil bergauf. Heute hat die Seni-
oren-Union Loxstedt – sie ist die
weitaus stärkste Vereinigung in
Cuxhaven und dem Landkreis
Cuxhaven – circa 180 eingetra-
gene Mitglieder. Dass es so ist,
ist der Verdienst des Vorstan-
des, der durch aktive Mitarbeit
Vorträge speziell für Senioren,
Reisen in die nähere Umgebung
und eine Fernreise pro Jahr or-
ganisiert und veranstaltet. Die
Resonanz in der Bevölkerung ist
groß, denn wir sind wie eine Fa-
milie, das heißt immer füreinan-
der da.
Nun möchten sich einige Mit-
glieder aus Altersgründen aus

dem Vorstand verabschieden
und wir möchten uns gleichzei-
tig verjüngen. 
Aus diesem Grunde suchen wir
neue, aktive und junggebliebene
Senioren, gleichgültig ob weib-
lich oder männlich, die kreativ
sind und an der Vorstandsarbeit
mitmachen möchten. Wer also
an Teamarbeit und am Organi-
sieren interessiert ist und wer
gerne auf Leute zugeht, der ist
richtig bei uns. 
Interessierte Frauen und Männer
melden sich bitte telefonisch bei
unserem 1. Vorsitzenden Hans
Meinke (Tel. 0 4744/2431), um
dann einen persönlichen Termin
für ein Gespräch abzustimmen.
Gerne hören wir von Ihnen und
würden uns freuen, möglichst
viele Bewerbungen zu bekom-
men. p.h.

Der Vorstand der Senioren-Union 
Loxstedt möchte sich verjüngen

so ließen sich die Kinder und Ju-
gendlichen dadurch nicht den
Spaß verderben. Es gab noch
genug anderes, was ausprobiert
werden konnte, als dann endlich
die Sonne durchkam. 

Und das alles kostenlos. Ein
breites Band der Möglichkeiten
zog sich durch die Bahnhof-
straße und umzu. Geschicklich-
keitsübungen, Turnen, Kanufah-
ren, Streetball, Streettennis, Vol-
tigieren, Funpipe, Menschen-
kicker, Kistenklettern, Kletter-
turm, Fun-Bubbles, Inline -
hockey, Bungee-Trampolin und
vieles mehr wurden von den Kin-
dern und Jugendlichen genutzt.
Über ein großes Publikum konn-
ten sich auch die Akteure auf
und vor den beiden Bühnen
freuen. Tolle Bands und Tanz-
gruppen zeigten ihr Können.
Also „Loxstedt go sports“ geht
immer, auch wenn das Wetter
mal nicht so toll ist. Und 2015
bei bestem Sonnenschein zum
7. Mal. Und natürlich gibt es
auch dann wieder für die rund
250 Helfer das kultige go-
sports-T-Shirt. k.w.
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Glas und Fenster

L
    

Robert-Bosch-Straße 1
27612 Loxstedt

Tel. (0 47 44) 82 02 08

Ihr Glaser

in Loxstedt 

und umzu

27612 Loxstedt Tel. (0 47 44) 30 75
Helmut-Neynaber-Str. 22 Fax (0 47 44) 30 94

Fenster · Türen · Möbel · Treppen · Rolladen · Innenausbau
Verglasung · Sicherheitsbeschläge · Reparaturen

WaidmannsruhWaidmannsruh
Gasthaus in fünfter Generation

Inh. Sven Branitzki

Ringstraße 45 Tel. (0 47 03) 3 26
27612 Stinstedt Fax (04703) 92 03 21

Zäune · Pflasterarbeiten · Treppen

Betonwerk Faißt
Helmut-Neynaber-Straße 6 · 27612 Loxstedt

� (0 4744) 2233
www.loxstedter-pflasterarbeiten.de

Wir brauchen Platz
Viele kleine Kinder in Loxstedt
brauchen Platz in den Krippen
und Kindertagesstätten.
Loxstedt hat zwar immer schon
vorausschauend Krippen einge-
richtet und Kindertagesstätten
ausgebaut, aber nun reicht der
Platz doch noch nicht aus, ob-
wohl den gesetzlichen Vorgaben
Genüge getan ist. Die Gemeinde
Loxstedt geht mit ihrem Konzept
weiter voran, Eltern und Kindern
vielfältige Betreuungsmöglich-
keiten zu bieten.

Naseweis und Waldmäuse
Der Kindergarten Naseweis
muss um eine weitere Gruppe
erweitert werden. Mit Hoch-
druck arbeiten die Handwerker
an dem Anbau. Bis zur Fertig-
stellung wurde übergangsweise
eine Nachmittagsgruppe für
zehn Kinder eingerichtet. Platz
für eine weitere Krippe entsteht
bei den Waldmäusen in Stotel.

k.w.

Ute Krüger-Pöppelwiehe
Ist die neue Frontfrau der CDU-
Frauen-Union in Niedersachsen.
Die bisherige Vorsitzende Dr.
Eva Möllring gibt damit das Amt
in kompetente Hände ab. Für
ihre zukünftige Arbeit in der
Frauen-Union setzt Ute Krüger-
Pöppelwiehe drei maßgebliche
Schwerpunkte:
Erstens frauenrelevante Themen
weiter voranbringen, zweitens
konkrete Unterstützung der
Frauen vor Ort und drittens Auf-
bau und Pflege von Netzwerken.
Frauenrelevante Themen sind
für Ute Krüger-Pöppelwiehe u. a.

V. l. Claudia Brenneis (Vors. FU
Loxstedt) Ute Krüger-Pöppel-
wiehe, H.-A. Martens (Vors.
Kreis-Frauen-Union)

Spiralsocken
Am 8. November wird es winter-
lich. Unter fachkundiger Anlei-
tung sollen Spiralsocken ge-
strickt werden. Es verspricht ein
kurzweiliger Abend für Jung und
Alt  zu werden. Ort des Gesche-

hens wird der Birkenhof in Lox-
stedt sein. Gestartet wird um 
19 Uhr. Details werden noch
über die Nordsee-Zeitung be-
kannt gegeben. k.w.

die Forderung einer Geschlech-
terquote (statt reiner Frauenquo-
te) z. B. für Kitas und Aufsichts-
räte, auch um zu verhindern,
dass es weiterhin reine Männer-
und Frauenberufe gibt. Ferner
will sie sich dafür einsetzen,
dass Mütter wie Väter eine echte
Wahlmöglichkeit haben. Ob ein
Elternteil lieber zu Hause bleibt
oder arbeiten geht, darf nicht
gesellschaftlich beurteilt wer-
den. Ein weiterer Punkt ist die
Förderungen der unterschiedli-
chen Begabungen von Jungen
und Mädchen. Die Förderung
von Mädchen im mathematisch-
naturwissenschaftlichen Be-
reich, aber auch die Förderung
von sozialen Fähigkeiten bei
Jungen ist ihr immens wichtig. 
Ute Krüger-Pöppelwiehe will die
konkrete Unterstützung der
Frauen vor Ort. Sie setzt auf
Team-Arbeit. Und ist davon
überzeugt, dass man nur im
Team Erfolg haben kann.
Bodenständig und realitätsnah,
offen für andere Meinungen  und
kommuniziert proaktiv, so be-
schreibt sich die neue Landes-
vorsitzende selbst. 
Am 23. 10. 2013 um 19 Uhr
spricht Ute Krüger-Pöppel-
wiehe auf der Jahreshaupt-
versammlung der CDU-Frau-
en-Union Loxstedt bei Herse-
meier. k.w.

Apfelsaft und Laugengebäck
auf dem Wochenmarkt

Am Donnerstag, dem 19. Sep-
tember, lädt die Frauen-Union
auf den Loxstedter Wochen-
markt ein. Um 9 Uhr geht es los,
bei Apfelsaft und Laugengebäck
wollen wir ins Gespräch mit dem
Bürger treten. Der Parlamentari-
sche Staatssekretär und CDU-
Kandidat für die Bundestags-
wahl, Enak Ferlemann, und die

Landtagsabgeordnete Astrid
Vockert sind mit dabei und ste-
hen allen Bürgerinnen und Bür-
gern Rede und Antwort.

Kontakt: Claudia Brenneis, 
Vorsitzende der Frauen-Union
Loxstedt, Tel. (0 4744) 2183, 
E-Mail: claudia.brenneis@cdu-
loxstedt.de. 



… mehr als Fenster und Türen

Am Bredenmoor 1–3 · 27578 Bremerhaven
Telefon (04 71) 8 80 05 · Fax 8 80 04

Heizung � Sanitär � Abwassertechnik

27612 Loxstedt-Schwegen Nr. 27
Tel. (0 47 44) 91 20 43 � Fax (0 47 44) 91 20 45

SSAALLOONN  WWIILLCCKKSS
Ihr Familienfriseur

Auf dem Blöken 3
27612 Loxstedt · Tel. (0 4744) 2540
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RADIO WEDDIGE

TV · SAT · HiFi · CD · ELEKTRO
Weserstraße 66 · 27572 Bremerhaven · Telefon (0471) 7 3021

www.radio-weddige.de

Mehr als nur Radio !

Inh. Holger und Linda Ahrens

Geschenke für jeden Anlass,
Wohnaccessoires
Wesermünder Straße 21
27612 Loxstedt-Stinstedt

Tel. (0 4703) 2 57
www.puelschen.de

Helmut-Neynaber-Straße 27 · 27612 Loxstedt
Telefon (0 47 44) 92 93-0 · Telefax (0 47 44) 92 93-30

info@poppe-rolladenbau.de · www.poppe-rolladenbau.de

Wir gratulieren der Jugendfeuerwehr
Stotel zum 50-jährigen Jubiläum

Am 30. August 1963 wurde die
Jugendfeuerwehr Stotel vom
damaligen Ortsbrandmeister
Günther Ahrens gegründet. Von
Anfang an wurde nicht nur Wert
auf eine fundierte feuerwehr-
technische Ausbildung des
Nachwuchses gelegt, sondern
auch die allgemeine Jugendar-
beit kam nicht zu kurz.

Heute, im Jubiläumsjahr, hat die
Jugendfeuerwehr 22 Mitglieder
und ist nach wie vor ein Garant
dafür, dass immer wieder Kräfte
für die aktive Feuerwehr heran-
wachsen.
Der aktuelle Jugendwart Nils
Deppe leitet die Jugendfeuer-
wehr mit viel Engagement und
Freude. Der Einsatz in den Wo-

chen vor dem Kreis-Jugendfeu-
erwehrtag, der am 1. Juni an -
läss lich des Jubiläums in Stotel
stattfand, wurde dann auch be-
lohnt.
Insgesamt nahmen an den Wett-
kämpfen auf dem Alten und
Neuen Sportplatz in Stotel 74
Jugendfeuerwehrgruppen mit
über 750 Jugendlichen aus dem
Landkreis Cuxhaven teil. Aus
der Gemeinde Loxstedt waren
zehn Gruppen mit dabei. 
Der Kreis-Jugendfeuerwehrtag
war ein voller Erfolg. Die Feuer-
wehr Stotel unter Leitung des
Ortsbrandmeisters Dirk Ahrens
hatte die Wettkämpfe sowie das
Rahmenprogramm toll organi-
siert. Und die zwei Gruppen der
Jugendfeuerwehr Stotel beleg-
ten die hervorragenden Plätze
11 und 20.
Das tolle Abschneiden belohnte
der CDU-Gemeindeverband,
vertreten durch Tanja Grünefeld,
anlässlich des Jubiläums mit ei-
nem Pizzaessen für die gesamte
Jugendfeuerwehr an einem der
nächsten Übungsabende.

Seit 2001 findet im Rhythmus
von drei Jahren das Kreiszeltla-
ger der Jugendfeuerwehren
statt.
Rund 900 Jugendliche verbrin-
gen dann eine Woche gemein-
sam eine abwechslungsreiche
Freizeit. Spiel, Spaß und viele
gemeinsame Aktivitäten stehen
auf dem Programm. Aber es gibt
auch Pflichten. So ist jedes Zelt
mal dran, für die Mitbewohner
der anderen Zelte aus seinem

„Dorf“ den Küchendienst zu leis -
ten. Was so alles passiert ist
oder passieren  soll, kann in dem
selbst verfassten Lagerboten
nachgelesen werden. 
Als ich unsere Jugendlichen im
Zeltlager besuchte, hatte es ge-
rade mal wieder geregnet.
„Aber das vermiest uns nicht die
gute Laune“, versicherte mir Da-
niel Holzapfel von der Jugend-
feuerwehr Loxstedt. k.w.

5. Kreiszeltlager
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Landtagsabgeordnete (CDU)
Astrid Vockert. 

Anfrage zur Unterrichtsversorgung:

CDU-Politiker sind in Sorge um die
Gymnasien im Cuxland

Landkreis Cuxhaven. Um die
öffentlichen allgemeinbildenden
Gymnasien im Landkreis Cux -
haven sorgen sich die CDU-
Landtagsabgeordneten Astrid
Vockert und David McAllister.
Aus diesem Grund haben sie
eine Anfrage an die Niedersäch-
sische Landesregierung gerich-
tet. Konkret wollen sie wissen,

Wind von vorn für Olaf Lies 
von Astrid Vockert

Wind von vorn bekam Wirt-
schafts- und Verkehrsminister
Olaf Lies in der letzten Land-
tagsdebatte vor der Sommer-
pause. Hintergrund: die CDU-
Fraktion hatte eine „dringliche
Anfrage“ zur Verkehrspolitik und
damit auch zum Bau der Küs -
tenautobahn A 20 eingebracht.
Auch die CDU-Landtagsabge-
ordnete Astrid Vockert aus
Schiffdorf gehörte zu denjeni-
gen, die durch Nachfragen dem
Minister in das Gesicht „puste-
te“. Die Politikerin ist Vorsitzen-
de des Parlamentarischen Bei-
rats des Fördervereins Pro A 20
e. V. – und Olaf Lies dort ihr
Stellvertreter.
Astrid Vockert verwies in ihrer
Frage darauf, dass sich der Wirt-
schaftsminister Olaf Lies einer-
seits zum Bau der A 20 bekannt
habe, andererseits den Bau der
A 20 aber auch von der Zustim-
mung seines Grünen Koalitions-
partners abhängig gemacht
habe und auch den Baubeginn
zumindest für die kommenden
fünf Jahre ausgeschlossen
habe. 
Die Antwort des Ministers stellte
Astrid Vockert nach eigenem
Bekunden überhaupt nicht zu-
frieden. 
Grund: Der Minister bezog keine
klare Position und ging nicht auf

die Meinungsdiskrepanz zum
Grünen Koalitionspartner ein. So
hatte z. B. der niedersächsische
Landtagsabgeordnete Thomas
Schremmer (Bündnis 90/Die
Grünen) in der Tageszeitung
„Die Welt“ am 18. Februar 2013
erklärt: „Ich glaube nicht, dass in
Niedersachsen irgendeine neue
Autobahn gebaut wird, mit die-
sem Koalitionsvertrag schon gar
nicht.“ 
Mit keinem Wort ist Minister Olaf
Lies darauf eingegangen. 
Astrid Vockert: „Für mich steht
fest, dass die SPD nicht den Mut
hat, die Grünen bei der A 20 in
die Schranken zu weisen. Hier
fehlt einfach der feste Wille.
Warum treibt die jetzige Lan-
desregierung dieses Projekt
nicht mit genau der gleichen
Konsequenz voran, wie sie es z.
B. bei ihrer ideologischen Schul-
politik – der Bildung neuer Ge-
samtschulen – an den Tag legt?“
Wahr ist doch, dass hier ein
handfester Koalitionsstreit ver-
hindert werden soll. Diese Politik
widerspricht aus Überzeugung
der leidenschaftlichen Küs ten -
autobahn-Verfechterin Astrid
Vockert, den Interessen des
Landes und vor allem auch den
Menschen im gesamten Elbe-
Weser-Raum.

Mittelkürzungen im Fonds zur Landesstraßensanierung: Astrid Vockert wirft SPD Wahlkampf-Lüge vor:

„Unter Rot-Grün kommt Verkehrsinfrastruktur unter die Räder“
„Handelt die Landesregierung
nach dem Motto: Was stört mich
mein Geschwätz von gestern?“
Diese Frage wirft die CDU-Land-
tagsabgeordnete Astrid Vockert
auf. Anlass sind Kürzungen im
Fonds zur Landesstraßensanie-
rung, der nach CDU-Informatio-
nen 2014 von 87,5 auf 75 Millio-
nen Euro schrumpfen wird. „Das
ist nicht hinnehmbar und fügt
der verkehrlichen Infrastruktur in
Niedersachsen einen deutlichen
Schaden zu“, so die Einschät-
zung der Politikerin. 
Astrid Vockert erinnert daran,
dass die Sozialdemokraten in ih-
rer Oppositionsrolle wiederholt
mehr Geld für die Sanierung von
Landesstraßen und den Neubau
von Radwegen gefordert hätten.
So sei in der SPD-Antwort auf

die Wahlprüfsteine des Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-Clubs
(ADFC) zur Landtagswahl 2013
eine Ausweitung der Gesamtmit-
tel in dem Landesstraßenbau-
Fonds auf jährlich 100 Millionen
Euro gefordert worden. Astrid
Vockert kommentiert: „Das muss
man nach dem jetzigen Stand
der Dinge als Wahlkampf-Lüge
bezeichnen.“
Einen Seitenhieb verpasst die
Christdemokratin ihrer ehemali-
gen Wahlkreis-Kollegin Daniela
Behrens: „Bis zum Machtwech-
sel  hat sich die jetzige Staatsse-
kretärin im Wirtschaftsministeri-
um mit ihrer Kritik besonders
weit aus dem Fenster gelehnt –
und unter anderem den Zustand
der Landesstraße 143 und der
Landesstraße 128 zum Gegen-

stand von Landtagsanfragen ge-
macht.“ Frau Behrens habe
auch immer die 100-Millionen-
Forderung ihrer Partei an die Öf-
fentlichkeit getragen, „auf die sie
heute vermutlich nicht mehr so
gerne gestoßen werden möch-
te“.
Allerdings ist Astrid Vockert vor
allem von Wirtschafts- und Ver-
kehrsminister Olaf Lies ent-
täuscht. „Ich glaube ihm ohne
Weiteres, dass ihm die Verkehrs-
Infrastruktur ein Herzensanlie-
gen ist“, konkretisiert die CDU-
Landtagsabgeordnete. Doch
dann setzt sie ein „Aber“ nach:
„In der bisherigen Regierungs-
praxis scheint er sich aber nicht
durchsetzen zu können. Dafür ist
die Debatte um die Küstenauto-
bahn A 20 ein gutes Beispiel und

die Entwicklung des Landesstra-
ßenbau-Fonds ein weiteres.“ 
Die Kürzungen im Verkehrsetat
seien angesichts des Zusam-
menhanges zwischen einer gu-
ten Verkehrsinfrastruktur und ei-
ner gesunden Wirtschaftslage
„besorgniserregend“, so Astrid
Vockert. Wenn Minister Lies hier
nicht genügend Rückendeckung
in der Landesregierung und vom
Ministerpräsidenten habe und
sich diese auch nicht verschaf-
fen könne, müsse das großes
Kopfzerbrechen bereiten. Die
Landtagsabgeordnete meint:
„Die derzeitige Regierungspolitik
gibt allen recht, die vor der Wahl
gewarnt hatten, dass unter Rot-
Grün die Verkehrsinfrastruktur
unter die Räder kommen könn-
te.“

wie hoch die aktuelle Unter-
richtsversorgung am Nieder-
sächsischen Internatsgymnasi-
um Bad Bederkesa, am Gymna-
sium Wesermünde in Bremerha-
ven sowie am Lichtenberg-Gym-
nasium in Cuxhaven und dem
Amadeus-Abendroth-Gymnasi-
um in Cuxhaven ist. Außerdem
interessieren sich die beiden
Landtagsabgeordneten für die
aktuellen Zahlen der Unterrichts-
versorgung am Gymnasium
Waldschule Hagen-Beverstedt,
dem Gymnasium Warstade in
Hemmoor sowie den Gymnasien
in Langen, Loxstedt und Ottern-
dorf. Astrid Vockert und David
McAllis ter wollen von der Lan-
desregierung wissen, wie viele
Lehrkräfte an diesen Gymnasien
zum kommenden Schuljahr

2013/2014 ausscheiden und
welche der freiwerdenden Stel-
len neu besetzt oder eben auch
nicht neu besetzt werden.
Hintergrund der Anfrage: Lan-
desweit gehen zum neuen
Schuljahr 330 Lehrkräfte an den
Gymnasien in Pension, aber le-
diglich 225 Stellen werden neu
besetzt! Demgegenüber fallen an
den Gesamtschulen in Nieder-
sachsen 170 Stellen weg und
370 (!) neue Stellen sind ausge-
schrieben worden. Diese Um-
schichtungen von Lehrerstellen
werden damit begründet, dass
die Gymnasien eine Unterrichts-
versorgung von weit mehr als
100 Prozent hätten. Nun wollen
Astrid Vockert und David Mc
Allister mit Hilfe ihrer Anfrage an
die Landesregierung dieser Per-
sonalpolitik auf den Grund ge-
hen. Astrid Vockert: „Wir haben
den begründeten Verdacht, dass
Rot-Grün entgegen ihren Wahl-
kampfversprechen die Gesamt-
schulen eindeutig bevorzugt und
die Gymnasien ,ausbluten‘ las-
sen wollen, ohne diesen offen
darzustellen.“ David McAllister
fügte hinzu, dass die CDU keine
Gegnerin der Gesamtschulen sei
und diese Schulform durchaus
ihre Exis tenzberechtigung haben
würde. Sie dürfe jedoch nicht
„durch eine klare Favorisierung
in der Praxis“ zu einer „Einheits-
schule“ werden. „Inzwischen“,
so David McAllister, „sind massi-
ve Zweifel an den Aussagen des
niedersächsischen Ministerprä-
sidenten erlaubt, wonach die
Gymnasien von ihm nichts zu
befürchten hätten.“ 
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Brummis
Wer hat sich nicht schon einmal
über schwer zu überholende
und laute Lastkraftwagen geär-
gert?
Hierbei vergessen wir leicht,
dass die Lkw Güter transportie-
ren, die dem täglichen Bedarf
dienen, die im Im- und Export
die Wirtschaft laufen lassen.
Wenn eine Verlagerung auf die
Schiene gefordert wird, beden-
ken die „alternativ Denkenden“
nicht, dass der Raum durch
Bahnstrecken gar nicht er-
schlossen ist. Nur durch Lkw
sind Sender und Empfänger ziel-
genau und schnell miteinander
verbunden.

Außerdem sollten wir auch die
Anliegen der Brummifahrer im
Auge behalten. Ihnen sind Lenk-
und Arbeitszeiten vorgegeben;
jede Bewegung des Fahrzeuges
wird inklusive seiner genauen
Geschwindigkeit nachweisbar
erfasst. Wenn der Fahrer auch
nur fünf Minuten zu lange am
Lenkrad sitzt, muss er ein Buß-
geld zahlen. Der Hinweis, dass
der angesteuerte Parkplatz voll
besetzt war, gilt nicht, auch
wenn es wahr ist. Aus diesem
Grunde sollten doch umgehend
mehr Abstellmöglichkeiten ge-
schaffen werden.
. M.N.

Schulpartnerschaft mit Ollainville
Wieder besuchte eine französi-
sche Schülergruppe mit ihren
engagierten Lehrerinnen die
HRS Loxstedt.
Was schon beinahe wie Routine
aussieht, bedarf immer wieder
guter Vorbereitung.
Die Kinder lebten in deutschen
Gastfamilien. Innerhalb einer
Woche wurden neue Freund-
schaften geknüpft, so dass es
am Ende einen bewegenden Ab-
schied gab. Sprachkenntnisse
sind zwar hilfreich, doch man
findet immer einen Weg, sich
auch ohne diese zu unterhalten.
Die Gäste erkundeten Bremen,
Bremerhaven und die Loxsted-
ter Schule, wo Unterricht und

Organisation ganz anders als in
Frankreich ablaufen.
Ein Höhepunkt im Besuchspro-
gramm war der Besuch der fran-
zösischen und deutschen
Schüler der Hansestadt Ham-
burg. Gemeinsames Gruseln im
„Dungeon“ war angesagt. Hier
wird Geschichtliches drastisch
dargestellt: das finstere Mittelal-
ter, die Pest, Feuersbrünste,
Störtebecker und die Hanse.
Mit vielen neuen Eindrücken
reis ten die französischen Schü -
ler nach Ollainville zurück, nach-
dem sie ein paar Tage in
Deutschland verbracht hatten.

M.N.

Gemeinsames Gruseln im „Dungeon“ in Hamburg.

Städtepartnerschaft
Was die Schulen vorgemacht
haben, wurde jetzt auch von den
Gemeinden Ollainville und Lox-
stedt in Frankreich vollzogen.
Etwa 60 Einwohner Loxstedts
waren zumeist gemeinsam im
Bus angereist. Eine kleine Grup-
pe sportlicher Herren hatte einen
Teil der Strecke mit dem Rad
zurückgelegt. Sie alle wurden
Zeugen, als die Städtepartner-
schaft am Pfingstwochenende
besiegelt wurde.

Partnerschaftsurkunden 
Der französische Bürgermeister
Pierre Dodoz und sein deutscher
Amtskollege, unser Bürgermei-
ster Detlef Wellbrock, unter-
zeichneten die Partnerschaftsur-
kunden. Bei dieser feierlichen
Zeremonie wurden auch beide
Nationalhymnen gespielt, was
für alle Anwesenden die Bedeu-
tung des Augenblicks noch
mehr verdeutlichte.

Nach dem Festakt feierten Deut-
sche und Franzosen auf der
Straße mit großem Jubel bei
Musik und Tanz. 
Unser mitangereister Shanty-
chor trat mehrmals öffentlich auf
und stieß auf große Zustim-
mung. Auch die Franzosen bo-
ten mit einer bunt kostümierten
Gruppe Musik, was die Zuhörer
ebenfalls begeisterte.
Die französischen Gastgeber
hatten den Besuch perfekt ge-
plant und durchgeführt. Soweit
wir in Gastfamilien wohnten,
fühlten wir uns wohl und konn-
ten ein wenig deutsch-französi-
sche Freundschaft leben.
Ein großes Programm beinhalte-
te ein Gemeindefest mit Markt
und Pantomimentheater und
abends ein beeindruckendes
Feuerwerk. Bei einem Festessen
für die deutschen Gäste bewie-
sen die Franzosen, dass sie et-
was von gutem Essen verstehen
und dass sie großartige Gastge-
ber sind.
Eine touristische Attraktion wur-
de uns zusätzlich geboten: Eine
Lichterfahrt auf der Seine und
eine anschließende Rundfahrt
durch das nächtliche Paris. Am
Ende war der angestrahlte Eiffel-
turm ein Anblick, den man nicht
vergessen wird.
Europa muss zusammenwach-
sen. Wie schön es gehen kann,
wurde am Pfingstwochenende
gezeigt. M.N.

Wichtiger Termin: 
Bundestagswahl am 22. Sept. 2013
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Herbert Derlam im Amt bestätigt
Auf der Jahreshauptversamm-
lung der Senioren-Union des
Landkreises Cuxhaven wurde
der bisherige Vorsitzende Her-
bert Derlam, Bad Bederkesa,
von den 63 anwesenden Dele-
gierten einstimmig zum Vorsit-
zenden der Senioren-Union wie-
dergewählt. Der neue Vorstand
setzt sich zusammen durch die
im Amt bestätigten Stellvertreter
Klaus Meyer, Dorum, Renate
Rittmeyer, Schiffdorf, Schatz-
meister Uwe Anders, Loxstedt,
und die Schriftführerin Marlis
Ketelhut aus Hemmoor. Ergänzt
wurde der Vorstand durch 14
Beisitzer.
In seinem Jahresbericht erläu-
terte Derlam die Querelen über
die Bildung einer neuen Satzung
des Landesverbandes Nieder-
sachsen. Er bedankte sich bei
den Delegierten über die großar-
tige Unterstützung des Land-
tagswahlkampfes mit dem Spit-
zenkandidaten David McAllister.
Die ärztliche Versorgung auf
dem Lande war Gesprächsthe-
ma mit den Krankenkassen. Das

Strategiepapier der Senioren-
Union Deutschland wurde im
Vorstand diskutiert und mit
Empfehlungen auf den Weg ge-
bracht.
Als Gastredner sprach der Leiter
der Polizeiinspektion Cuxha-
ven/Wesermarsch Bernd
Deutsch mann zu dem Thema
Verkehrssicherheit für Senioren
im Straßenverkehr. Er betonte
die Wichtigkeit der Mobilität im
ländlichen Bereich, appellierte
aber an die Senioren, selbstkri-
tisch den eigenen Fahrstil zu be-
werten, ehrlich mit sich selbst zu
sein und Eigenverantwortlichkeit
zu zeigen. „Muss ich bei Platzre-
gen, Nebel und Zwielicht unbe-
dingt weiterfahren?“, stellte
Deutsch mann die Fragen. Auch
sollte man den Mut haben, er-
neut einige Fahrstunden zu neh-
men, wenn man länger nicht ge-
fahren ist. Er wies auf die
Präventionspolizisten hin, die
auf den verschiedenen Polizeiin-
spektionen mit Rat zur Seite ste-
hen.

Steffen Tobias

KFZ-Service Stotel
Meisterbetrieb

KFZ-Service Stotel · Inh. Ralf Baumann
Burgstraße 64 · 27612 Loxstedt-Stotel · � 0 47 44/73 00 33

www.kfz-service-stotel.de

frei & flott

�  Reparatur und Inspektion 
aller Fabrikate

� TÜV- und AU-Abnahme
� Bremsendienst

� Klimaservice
� Motordiagnose
� Ölservice
� Batterieservice 

Es ist schon Tradition, dass die
Senioren ihr Sommerfest in Sto-
tel feiern. Es waren wohl neunzig
Mitglieder und Gäste, die sich
diesen Tag nicht entgehen las-
sen wollten. Auch Hans Meinke
war trotz seiner gesundheitli-
chen Beeinträchtigung erschie-
nen, denn er wollte seine Senio-
ren nicht alleine feiern lassen. Es
war auch ein sehr gutes Wetter,
als man sich versammelt hatte.
Eingangs gab es eine sehr schö-
ne Torte und reichlich Kaffee.
Aber nach der Kaffeetafel ström-
te alles wieder auf die Terrasse,
und dort saß man dann in Grup-
pen, wie in einer richtigen Fami-
lie, und klönte bei einem Drink
so nach Herzenslust. Aber et-
was geboten wurde wieder ein-
mal. Eine Hundestaffel aus Bre-
mervörde, die auch dort für die
Feuerwehr arbeitet, erschien,
und hat den Anwesenden ihren
Dienst mit den Hunden nicht nur
erzählt, sondern auch vorge-
führt. Imposant war der Gehor-
sam der vorgestellten Hunde.
Boxer, ein Schäferhund und
auch ein Bluthund waren mit von
der Partie. Es war schon interes-
sant, was man den Hunden alles
beigebracht hatte. Astrid
Vockert, die sonst auch immer
anwesend war, hat dieses Mal
aus Termingründen sich mit ei-
nem Grußwort begnügen müs-
sen. Der Bürgermeister Detlef
Wellbrock aus Loxstedt war je-
doch gekommen und berichtete

aus der Arbeit der Gemeinde
und hat die wesentlichen Dinge
auch vorgetragen. Aber auch
der parlamentarische Staatsse-
kretär im Bundesverkehrsminis -
terium, Enak Ferlemann, ließ es
sich nicht nehmen, seine Senio-
ren aus Loxstedt zu besuchen.
Er machte trotz eines vollen Ter-
minkalenders in Stotel Pause,
um den Senioren einiges aus der
parlamentarischen Arbeit, aber
insbesondere auch von Loxstedt
zu berichten. Die Bundesauto-
bahn macht gute Fortschritte,
und er sagte auch, dass man in-
tensiv damit beschäftigt sei, die
„Loxstedter Schlinge“ zu ent-
kräften. Auch berichtete er, dass
der Bahnhof in Loxstedt, ein
lang ersehnter Wunsch der Ge-
meinde Loxstedt, in naher Zu-
kunft umgebaut werden soll, d.
h. die Bahnsteige altengerecht
angehoben werden sollen. Und
noch vieles mehr hat er dann
noch erläutert. Trotz Regen harr-
ten die Senioren aus, denn der
Wirt hatte inzwischen lecker ge-
grillt. Als der Hunger dann ge-
stillt war, ging es wieder nach
Hause. Es war ja mittlerweile
auch schon spät geworden. 
Wieder einmal war es ein schö-
ner Tag, den der Vorstand der
Senioren-Union Loxstedt veran-
staltet hat und die Besucher
werden sich noch lange an die
schönen Stunden in Stotel erin-
nern. Dank dem Vorstand der
Senioren-Union Loxstedt. p.h.

Sommerfest der Senioren-Union

Termine der Senioren-Union Loxstedt
14. bis 21. 9. 2013 Fahrt Rüdesheim-Amsterdam mit dem

Schiff
31. 10. 2013 / 17 Uhr Fahrt mit dem Hafenbus bei Nacht  
10. 11. 2013 / 12 Uhr Jahreshauptversammlung mit Wahlen und

Programm bei Hersemeier in Hohewurth
21. 11. 2013 / Gedächtnistraining in Stotel, Familien-
10–11.30 Uhr zentrum Fredeholzweg
12. 12. 2013 / 12 Uhr Weihnachtsmarkt in Stade
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Am Langenorth 1 · 27612 Bexhövede
Tel. 0 4703 / 920896 · Fax 0 4703 / 417096

info@harder-haustechnik.de

Ausstellung „Auf den 2ten Blick“
Vernissage:
14. September 2013, 18–19 Uhr
Im Anschluss findet ein Konzert
mit Jessy Martens statt. Interes-
sierte sollten sich frühzeitig Kar-
ten im Vorverkauf sichern.
Dauer der Ausstellung:
24. August bis 2. November 2013
Wo:
Kulturzentrum Alte Schule, 
Heimatstube�Fleester Straße 2,
27612 Loxstedt / Stotel, 
www.alteschule-stotel.loxstedt.de
Wer: Fotografie
Regina Thier-Grebe
27612 Loxstedt
Tel. (0 4744) 731257
www.r-thier-grebe.de
info@r-thier-grebe.de
vergrößert – verkleinert – ver-
fremdet
Wer sagt eigentlich, dass man
immer gleich erkennen muss,
was der Fotograf vor der Linse
hatte? Die neue Serie nennt Re-
gina Thier-Grebe: „Auf den 2ten
Blick“ .

Es darf gerätselt werden, denn
eine Makroaufnahme eines klei-
nen Details riesig vergrößert 
lässt das Abgebildete nicht di-
rekt erkennen! Auch abstrahie-
rende Bildbearbeitung und Farb-
verfremdung führt zu grafischen
Formen, die den fotografischen
Ursprung kaum erahnen lassen.
Ausstellung in der Heimatstube
Stotel zu den Öffnungszeiten bei
Veranstaltungen und nach Ter-
minvereinbarung per E-Mail an
info@r-thier-grebe.de

Gerade gerückt
In unserer Medienlandschaft ist
irreführende Werbung verboten.
Warum dürfen verschiedene
Verbände, z. B. aus dem Um-
weltsektor oder die Grünen, die-
ses trotzdem? Hier geht es um
Lebensmittelerzeugung. Bio
oder konventionell?
Vorweggenommen sollte jeder
Landwirt produzieren, wie er es
für richtig erachtet. Und jeder
Verbraucher das kaufen, was
seine Ernährungsgewohnheiten
und seine Brieftasche hergeben.
Jedoch sich von ideologiege-
lenkten Köpfen vorschreiben zu
lassen, was gut oder schlecht
ist, geht zu weit. 
Es gibt nur hervorragende Le-

bensmittel in Deutschland! 
Bio ist auch nicht besser als
konventionell. Es ist mehrfach
wissenschaftlich erwiesen, dass
beide Herstellungsformen die
gleichen Inhaltsstoffe haben. Bio
braucht jedoch durch die stren-
gen Anbauauflagen doppelt so
viel landwirtschaftliche Fläche,
die auch bearbeitet werden
muss, wie konventionelle Erzeu-
gung bei etwa gleichem Ertrag. 
Die grüne Politik sollte sich fra-
gen, wie schlecht da die CO2-
Bilanz ist. 
Doch unangenehme Fragen
werden bei den Grünen nicht
beantwortet. Ra

„Im Märzen der Bauer …“
Nicht nur im Märzen der Bauer
den Traktor anlässt,
er pflegt sein Land, fährt sich
hoffentlich nicht fest.
Er ist Herdenmanager, 
befasst sich mit Homöopathie,
ist Hebamme und beschäftigt
mit Bü� rokratie.
Mehr als 20-mal im Jahr
fährt er zur Schulung, Sitzung,
Seminar.
Mit top agrar und Bauernblatt
hat er zu Hause Infos satt.
Seine Milchkü�he kennen weder
Feiertag noch Wochenend’,
und beschweren sich lautstark,
wenn er verpennt.
Die Tiere brauchen Futter bei
Tag und bei Nacht,
gehen sogar in Mutterschutz,
wer hätte das gedacht.
Auch im Sommer und Herbst
gibt es keine Ruh’,
am liebsten schauen die Nach-
barn bei der Ernte nur zu.
Im Winter der Bauer sein Werk-
zeug nimmt,
und an den Maschinen Repara-
turen find’t.
Und wenn die Säge im Wald er-
klingt,
plötzlich so manch’ ein Nörgler
um die Ecke springt.
„Ach, was hätt’ ich so gerne Holz,
am besten in kleinen Stü� cken,
ohne Aufpreis geliefert, das
wü� rd’ mich entzü�cken.“

Überhaupt hat ein Bauer, das
muss man mal sagen,
gar keine Zeit fü� r Nachbars Pla-
gen:
Muttererde, Steine, Auto im
Graben,
Sauberes Dorf, Stellplatz und
Düngefragen.
Aber wegen Botulismus, Tuber-
kulose und Antibiotika,
isst man lieber Steaks aus Ar-
gentinia.
Aus Irland schwimmt die Butter
streichzart rüber mit dem Kutter.
Aus Holland kommt das Gemüse
genmanipuliert in die Kombu�se.
Das gespritzte Obst macht noch
’ne längere Reise,
ist beliebt besonders als Nach-
tischspeise.
Wir Bauern haben uns auf ver-
schiedene Lebensmittel spezia-
lisiert
und in Deutschland werden wir
am strengsten kontrolliert!
Ob Tag der offenen Tü� r, Ernte-
dank und besonders fü� rs
Scheunenfest
interessiert den Verbraucher
kein med. Test.
Alle kommen von nah und fern
und haben den Bauern ja
soooooooo gern.

Neue Fassung des Gedichtes
von Ilka Wit, Bönningstedt



Der mit Aflatoxin behaftete Kör-
nermais, der bisher in den Silos
im Braker Hafen festlag, ist in
die USA verkauft  Das „Laves“ in
Oldenburg (Landesamt für Ver-
braucherschutz und Lebensmit-
telsicherheit) gab kürzlich grü-
nes Licht für den Export. Land-
wirtschaftsminister Meyer (Grü-
ne) ist verantwortlich für diesen
Vorgang. Zuvor hatte er sich ge-
weigert, den befallenen Mais in
Biogasanlagen vergären zu las-
sen. In den USA gelten andere

Grenzwerte für solches Han-
delsgut. Nun kann durch die Be-
arbeitung des belasteten Materi-
als der Mais in den Lebensmit-
telkreislauf und womöglich auch
bei uns auf den Teller kommen.
Der Verlierer ist der Verbraucher.
Herr Meyer, sieht so Grünenpoli-
tik aus? An dieses skandalöse
Verhalten werden sich die
Wähler bei der nächsten Wahl
hoffentlich erinnern. Ra.
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EElleekkttrroo BBrreennnneeiiss
2277661122 LLOOXXSSTTEEDDTT ·· 5((00 4477 4444)) 2211 8833
Helmut-Neynaber-Straße 12 · Fax 92 11 44

Elektro-Fachgeschäft und -Installation
Industrieanlagen · Kundendienst
Hubbühne (12 m Arbeitshöhe)

www.elektro-brenneis.de Qualifizierter
Innungsfachbetrieb

NEU: Reinigungsannahme der Firma RosenbuschMeisterbetrieb mit E-Check-Zulassung

Rufen Sie an unter Telefon (0 47 40) 2 80
Meyer Holzbau

Hohe Heizkosten? Feuchte Wände?
Dach undicht? Schlechtes Raumklima?

Da können wir Ihnen helfen.
Wir stellen fest, wo die Ursachen sind und zeigen Ihnen, 

wie die Probleme gelöst werden können.
Wir kümmern uns um alles, 

was mit Bauwerksabdichtung zu tun hat 
und zeigen Ihnen anhand eines umfangreichen Angebotes,

wo und wie Sie Energiekosten sparen.
Wir erstellen auch die erforderlichen Unterlagen

für die zinsgünstigen KFW-Programme.

ZIMMEREI   HOLZBAU – BAUGESCHÄFT

(0 47 44) 73 19 90

Rudolf-Diesel-Straße 13
27612 Loxstedt
Telefon 0 47 44/92 92-0
www.lokue.de

LOXSTEDTER KÜHLTECHNIK GMBH

Im Sommer zu warm? Im Winter zu kalt?
Wohlfühl-Temperaturen

von uns!

WÄRMEPUMPEN

Hotel · Café · Restaurant Empfehlung für Hoch-
zeits- und Familienfeiern,
Tagungen. Kegelbahn.

Wir bitten um
Reservierung für Ihre

Weihnachtsfeier, unseren
Silvesterball sowie zum

Grünkohlessen.

Preiswerte Übernachtung.
Voranmeldung erbeten.Stotel · � (0 4744) 5407

Feuerwehr
Mit großen Plakaten wurde um
Nachwuchs für die freiwillige
Feuerwehr geworben. Eindringli-
che Werbesprüche machten
deutlich, wie sehr der Einzelne
auf eine funktionsfähige Wehr
angewiesen sein kann.
Seit Jahren wird bei den Ju-
gendwehren mit Spaß, Spiel und

gleichzeitig Ernsthaftigkeit auf
die Notwendigkeit des Lösch -
wesens hingewiesen.
Darüber hinaus sind die Wehren
in großen und besonders auch in
kleinen Orten ein wesentlicher
Bestandteil des gesellschaftli-
chen Lebens. M.N.

Seniorenlotse
Die CDU-Fraktion möchte, dass
ein Seniorenlotse oder eine Se-
niorenlotsin sich in der Gemein-
de Loxstedt um die Vernetzung
der vielen Angebote für Senioren
kümmert. Er soll als Mittler und
Kontaktperson in diesem Be-
reich dienen. Die Arbeit soll auf

ehrenamtlicher Basis erfolgen.
Diese Anregung kam von Rats-
mitglied Uwe Anders. Wie man
sich diese Arbeit genau vorstel-
len kann, wird nun aufgrund des
CDU-Antrages aufgearbeitet.

k.w.

Sensation in der Landwirtschaft!
Am 11. Juli veröffentlichte der
evangelische Pressedienst eine
Meldung, die von der Er näh -
rungs- und Landwirtschaftsor-
ganisation der Vereinten Natio-
nen (FAO) kam und lautete:
Weltweite Rekordernte bei Ge-
treide. Die FAO errechnete, dass
die Weizenernte weltweit um
sieben Prozent ansteigen wird.
Warum wird dieses in der Öf-
fentlichkeit nicht als Sensation
wahrgenommen? Vielleicht sind
wir es nicht gewohnt, Landwirt-
schaft als technische Spitzen -
leis tung zu betrachten. Das neu-
ste Smartphone oder der Super-
Jumbo sind als Meldung eben
interessanter. Dabei findet der
größte Fortschritt unserer Zeit

eben nicht in der IT-Industrie
statt. Die rasante Effizienzstei-
gerung der Landwirtschaft hat in
den vergangen 50 Jahren immer
mehr Weltregionen erfasst. FAO-
Generaldirektor José Graziano
da Silva verkündete im Juni:
„Wir sind die erste Generation,
die den Hunger beenden kann.“
Moderne Landwirte produzieren
immer mehr und bessere Le-
bensmittel. Dabei haben diese
durch Überbauung immer weni-
ger Flächen zur Verfügung. Fer-
ner benötigt man immer weniger
Wasser, weniger chemische
Hilfsmittel und weniger Arbeits-
stunden. Das alles muss erst
mal als Sensation wahrgenom-
men werden. Ra

Skandal
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Aus „Zur Unterhaltung für fröhliche Kreise und in einsamen
Stunden. Berlin, E. Schotte, 1861“

1. Preis: ein Essensgutschein im Wert von 30,- Euro
Lösung bitte bis zum 10. Oktober 2013 an 
Günther Georg Braun, Lindenallee 71, 27612 Loxstedt

Lösung aus der „Kiek mol rin“ 110

Wer gegen den Strom schwimmen will, muss einiges
schlucken können.
Gewonnen hat Renate Jahns aus Loxstedt.
Herzlichen Glückwunsch von der Redaktion.

Bilderrätsel

Am Rande einer Veranstaltung in
Cuxhaven konnte unser CDU-
Fraktionsvorsitzender im Ge-
meinderat, Lars Behrje, mit Bun-
desverkehrsminister Peter Ram-
sauer über die unglückliche Lini-
enführung der geplanten Küs -
tenautobahn A 20 durch die Ge-
meinde Loxstedt sprechen.
Bundesminister Ramsauer zeig-
te Verständnis für die Situation
der Loxstedter Bürger und Bür-
gerinnen. Gemeinsam mit sei-
nem Parlamentarischen Staats-
sekretär, unserem Bundestags-
abgeordneten Enak Ferlemann,
sagte er seine Unterstützung für
umwelt- und einwohnerverträgli-
che Maßnahmen im Bereich
Lärmschutz  zu.

Lars Behrje (l.) und Bundesver-
kehrsminister Peter Ramsauer
(Mitte) tauschten sich über die Li-
nienführung der Küstenautobahn
A 20 aus. Rechts: Thorsten Oh -
landt, CDU, Kreistagsmitglied.

Fraktionsvorsitzender Lars Behrje
trifft Verkehrsminister

Elektronische Hilfe in der Pflege demenzkranker Menschen
In der Nordsee-Zeitung und der
Welt war am 2. 8. 2013 folgen-
des zu lesen:
„OLE“ im Einsatz bei der Alten-
pflege.
Wird er gestreichelt, öffnet er
seine großen, dunklen Augen.
„Ole“ hat lange schwarzen Wim-
pern, die er auf- und nieder-
schlagen kann. Außerdem hat er
Flossen, die wackeln. Durch
Streicheln öffnet er seine großen
dunklen Augen und klimpert mit
den Wimpern. Aus seinem
Bauch kommen die Rufe einer
Robbe.

Ole ist kein Lebewesen, er ist ein
Roboter. Eine 60 Zentimeter lan-
ge und 2,7 Kilo schwere Robo-
terrobbe mit weißem Fell, in dem
Sensoren sitzen. Ein Plüschtier,
das auf Berührungen reagiert
und den Kopf in die Richtung
dreht, aus der eine Stimme
kommt.
Viele  Bewohner von Altenhei-
men haben schon „Ole“ kennen
gelernt.
Einige sehen in ihm im ein süßes
Kind, nehmen ihn auf den Schoß
und flüstern ihm Nettigkeiten ins
Ohr. Andere werden an ihren
Hund erinnert und wachen kurz-

fristig aus ihrer eigenen Welt der
Demenz auf. Die meisten der
Bewohner der Einrichtungen
wollen den Einwand, dass „Ole“
nur eine Roboterrobbe ist, nicht
wahrhaben, da sie von ihrer Ver-
sion, was „Ole“ für sie darstellt,
überzeugt sind.

Anfangs herrschte Skepsis
Eine Pflegeheimleiterin  arbeitet
seit 2009 mit Ole. „Ein Roboter
in der Pflege – zuerst waren wir
erschüttert“, erzählt sie. Doch
die anfängliche Skepsis verflog
schnell. Dass Ole es schafft,
dass Bewohner über ihre Gefüh-
le sprechen, ist für sie der größte
Gewinn.
Regelmäßig geht sie mit dem
5000 Euro teuren Plüschtier
durch die Räume des Pflege-
heims. Schnell merkt sie, wer In-
teresse an dem Tier hat. „Etwa
ein Viertel der Bewohner will mit
Ole nicht so viel zu tun haben,
der Rest reagiert sehr begeistert
bis positiv“, sagt sie.

Roboterrobben haben sich
bewährt
Rund 50 Roboterrobben gibt es
in deutschen Pflegeeinrichtun-
gen. Daneben werden etwa ein
Dutzend für wissenschaftliche
Zwecke oder Ausstellungen ge-
nutzt, berichtet ein Händler aus
der Nähe von Hannover. Ihm zu-
folge ist er der Einzige in

Deutschland, der das in Japan
entwickelte Modell eines Sattel-
robbenbabys verkauft.
Nach seinen Angaben ist „Paro“,
wie das Tier offiziell heißt, vor al-
lem für Menschen mit Demenz
oder Behinderungen geeignet.
Monatlich kommen bei ihm circa
drei bis vier Einrichtungen hinzu,
die kaufen oder mieten.
Die Diskussionen um die Ku-
schelrobbe sind weitgehend
verstummt. Der anfängliche Vor-
wurf, der Roboter wurde nur ein-
geführt, um Pflegekräfte einzu-
sparen, wurde entkräftet. Nach
und nach zeigt sich, worum es
eigentlich geht. Er ist eine hilfrei-
che Ergänzung, die den Bewoh-
nern vor allen Dingen Freude
bringt.
Der Ärztliche Direktor eines
Fachklinikums sieht das ähnlich.
„Es ist nicht wissenschaftlich
untersucht, ob es hilft. Aber al-
les, was eine gute Stimmung
macht, ist willkommen“, sagt er.
Die Atmosphäre im Raum werde
selbst von Demenzkranken, die
in ihrem Können sehr einge-
schränkt sind, gut wahrgenom-
men. Ein Kuschelroboter könne
beruhigen und Patienten zufrie-
dener machen. Risiken sieht der
Mediziner, der sich mit Alters-
psychiatrie beschäftigt, lediglich
in den hygienischen Bedingun-
gen. Wenn mehrere Bewohner
die Robbe benutzten, könnten
Infektionen übertragen werden.
In diesem Zusammenhang
möchte die Redaktion auch da -
rauf hinweisen, dass ähnlich
gute Erfahrungen in Pflegehei-
men für Demenzkranke mit The-
rapiehunden gemacht wurden.
Trotz dem zweifelsfrei vorhande-
nen hohen therapeutischen Wert
des Einsatzes der Roboterrobbe
„Ole“ kann dieser nicht das Pfle-
gepersonal ersetzen, sondern

höchstens etwas entlasten. Vor
dem deutlichen Fachpersonal-
mangel in der Altenpflege und
seinen Folgen, der langsam
überhandnehmenden Bürokratie
und Dokumentationspflicht der
Pflegeleistung, dürfen wir die
Augen nicht verschließen. Hier
bedarf es noch großen Anstren-
gungen, um alte Menschen ei-
nen würdigen Aufenthalt in den
Pflegeleistungen zu bieten.
Mangelnde Finanzen oder feh-
lende Bereitschaft, pflegerische
Berufe zu erlernen und auch in
diesem Beruf tätig zu sein, dür-
fen nicht dazu führen, dass wir
unsere „Alten“ vergessen oder in
billigen Pflegeeinrichtungen un-
terbringen müssen.

Wir sollten nicht vergessen,
dass gerade die ältere Generati-
on diejenige war, die Deutsch-
land mit aufgebaut hat bzw.
durch ihre Lebensarbeitsleis -
tung dafür gesorgt hat, dass es
einem Großteil der Bevölkerung
heute deutlich besser geht als
vor 50 Jahren.
Fazit: Gebt unseren „Alten“ das
zurück, was sie uns gegeben
haben, nämlich selbstlose Lie-
be, teilweise durch persönlichen
Verzicht. Sie haben es verdient,
denn durch ihre Leistungen und
ihre Investition in unsere Zukunft
stehen wir heute gut da und sind
für die Bewältigung des Lebens
gewappnet. G.B.

Wichtiger Termin: 
Bundestagswahl

am 22. September 2013


